
Isabel Laulhé sichert sich Rang fünf 
Zum ersten Mal in der Geschichte war der Liechtensteiner Golfverband (GVL) am European Young Masters (U16-EM) vertreten. 

Isabel und Ignacio Laulhé 
sowie Florian Schäpper vertra-
ten im tschechischen Mladá Bo-
leslav sowohl in der Einzel-
Wertung als auch im Teamwett-
bewerb die Farben Liech- 
tensteins. Die Platz- und Wet-
terbedingungen stellten die 
Spielerinnen und Spieler aus 
insgesamt 21 Ländern vor eine 
grosse Herausforderung. Vor 
allem dem teilweise starken 
Wind sowie den Grüns, die al-
lesamt mehrere Plateaus auf-
weisen, galt es besondere Auf-
merksamkeit zu schenken. Dies 
galt auch für das Trio des GVL, 
das vor Ort von Patrick Laulhé 
und Markus Schäpper hervorra-
gend betreut wurde, und sich an 
allen drei Turniertagen tapfer 
schlug. 

Starker fünfter Rang für die 
15-jährige Isabel Laulhé 
Vor allem Isabel Laulhé zeigte 
sich in Tschechien wieder von 
ihrer besten Seite. Die 15-jährige 
Liechtensteinerin belegte bei 
den Girls den sensationellen 
fünften Schlussrang. Dabei ver-
gab sie eine Podiumsplatzierung 
nur ganz knapp an Tag drei mit 
ihrer schwächsten Runde (77, 
+5). Nach einer Auftaktrunde 
von 74 Schlägen (+2) konnte sie 
vor allem an Tag zwei mit einer 
tollen 71 (-1) aufspielen. «Ich bin 
ein wenig traurig, weil mein Golf 
heute nicht so gelaufen ist, wie 
ich es erwartet hatte», war 
Isabel Laulhé nach Beendigung 
der Finalrunde noch ein wenig 
geknickt. «Ich bin etwas ent-
täuscht, da heute von den Be-
dingungen her der einfachste 
Tag war. Ich hoffe, mich auf das 
nächste Turnier optimal vorzu-
bereiten, damit ich dann in eine 

noch bessere Position kommen 
kann.» Der Sieg bei den Girls 
ging an die deutsche Emilie von 
Finckenstein, die mit insgesamt 
8 unter Par (71, 71, 66) in einer 
eigenen Liga spielte. Platz zwei 
mit dem Gesamtscore von 1 un-
ter Par (73, 68, 74) ging an deren 
Teamkollegin Charlotte Back. 
Auf Platz drei mit 1 über Par (73, 
74, 70) landete die tschechische 
Lokalmatadorin Denisa Vodič-
ková. Die beste Schweizerin 
Chiara Sola und die beste Öster-
reicherin Marlene Kresbach teil-

ten sich mit 11 über Par den  
13. Platz.  

Der jüngste Teilnehmer  
war ein Liechtensteiner 
Bei den Herren lief es für die 
Teilnehmer des GVL bei deren 
Premiere nicht ganz so gut.  
Florian Schäpper belegte den 
geteilten 31. Platz und der erst 
12-jährige Ignacio Laulhé, der 
mit Abstand jüngste Teilneh-
mer im gesamten Feld, wurde 
am Ende 38. Während die Be-
treuer des GVL dennoch stolz 

auf die Leistungen der Youngs-
ters waren, zeigten sich diese 
selbstkritisch. «Ich wusste, dass 
es aufgrund meiner Schlagwei-
ten nicht einfach werden wür-
de», erklärte etwa Ignacio Laul-
hé nach dem Finale. «Ich hatte 
bis zum Ende einiges zu kämp-
fen. Das Ergebnis war nicht 
sehr gut, ich hoffe, ich werde es 
im nächsten Turnier besser ma-
chen.» Und Florian Schäpper 
zog folgendes Fazit: «Bei mei-
nem ersten grossen internatio-
nalen Turnier war ich extrem 

nervös zu Beginn, was ich nicht 
so schnell wegbrachte. Ich kann 
jedoch viel Erfahrung mitneh-
men, auch von den zwei 
Übungsrunden vor dem Tur-
nier.»  

Den Sieg bei den Herren 
trug der Franzose Maxence Gi-
boudot mit einem Gesamtscore 
von 5 unter Par (73, 70, 68) da-
von. Das Podium komplettier-
ten der Schwede Wilmer Edero 
(75, 70, 69; –2) und der Deut-
sche Tom Haberer (72, 70, 73;  
–1). Als bester Österreicher lan-

dete Jakob Lotschak auf dem 
geteilten 9. Platz. Oliver Haus-
ammann war als geteilter 15. 
bester Schweizer im Feld.  

Bei der Teamwertung war 
Deutschland eine Klasse für 
sich und gewann mit 12 Schlä-
gen Vorsprung auf das tschechi-
sche Team souverän den Titel. 
Rang drei ging an das schwedi-
sche Quartett, das mit einer so-
liden Schlussrunde noch die 
Italiener vom Podium stiess. 
Die Schweiz errang im Schluss-
klassement den 6. Platz, dicht 
gefolgt von den Österreichern, 
die sich mit Platz 7 zufrieden 
geben mussten. Das Team des 
Golfverbandes Liechtenstein 
belegte bei der European-
Young-Masters-Premiere den 
14. Schlussrang, wobei der GVL 
nur mit drei Spielern in der Na-
tionenwertung teilnahm und 
somit nicht über ein Streichre-
sultat verfügte. «Ich bin sehr 
zufrieden mit dem ersten Ein-
satz unserer Junioren und dem 
sensationellen Abschneiden 
von Isabel», zeigte sich GVL-
Präsident Peter Tinner erfreut 
über die Leistung des Liechten-
steiner Golfnachwuchses. 

Zum Schluss noch ein klei-
ner Ausblick: Isabel Laulhé 
wird diese Woche an den Flum-
serberg Ladies Open teilneh-
men und danach werden die Ju-
nioren des GVL vom 11. bis  
13. September bei den Liechten-
stein Open an den Start gehen. 
Dort werden übrigens auch die 
Liechtensteiner Landesmeister-
titel ausgespielt, nachdem die 
Landesmeisterschaften im GC 
Gams-Werdenberg letztes Wo-
chenende aufgrund der sehr 
schlechten Wettvorhersage ab-
gesagt werden mussten. (pd)

Das Liechtensteiner Team mit Patrick, Isabel und Ignacio Laulhé sowie Florian und Markus Schäpper (v. l). Bild: pd

Noch eine Steigerung: Kaiser sichert sich Rang zwei 
Automobil Nach Rang drei und 
Rang fünf in den ersten beiden 
Rennen der Saison schafften 
Matthias Kaiser und Teamkol-
lege Rory Penttinen am Wo-
chenende im französischen Le 
Castellet anlässlich des Le 
Mans Cups noch einmal eine 
klare Steigerung. Am Schluss 
schaute der sensationelle 
zweite Rang heraus und den-
noch zeigt man sich im Fahrer-
lager nicht ganz zufrieden, 
denn dieses Mal wäre sogar der 
Sieg drin gewesen.  

Rennkommission mit  
umstrittenem Entscheid 
Gestartet ist das Team Graff 
Racing mit Kaiser und Pentti-
nen aus der Poleposition. Im 
Qualifying drehte Penttinen in 
der letzten Runde massiv auf 
und verbesserte sich von Rang 
vier auf Rang eins. Auch im 
Rennen legte der Finne gut vor. 
Er kontrollierte das Rennen als 
Führender. Gestartet wurde im 
Trockenen, doch dann setzte 
Regen ein. Bei einer «Full 
Course Yellow» reagierten zwei 
Konkurrenten mit dem Fahrer-
wechsel, und dies früher als  
es eigentlich erlaubt war. Die 
spätere Strafe der Rennkomis-
sion war zu mild, wodurch diese 

beiden Teams vom zu frühen 
Wechsel profitieren konnten. 
Die Folge: Der Liechtensteiner 
Kaiser übernahm das Auto von 
Penttinen nur noch an dritter 
Stelle liegend. Der Gampriner 
lieferte wie Penttinen davor 
aber ebenfalls sehr schnelle 
Zeiten. Der Rückstand auf die 
beiden führenden Teams 

schmolz, je länger das Rennen 
dauerte, dahin. Am Schluss 
reichte es aber «nur» noch für 
den zweiten Rang. Eigentlich 
eine Top-Platzierung, doch är-
gerte man sich im Team Graff 
Racing. «Es war ein spektaku-
läres Rennen und der zweite 
Rang ist ein sehr gutes 
Ergebnis, auch weil wir in der 

Gesamtwertung nun auch an 
zweiter Stelle liegen. Trotzdem 
sind wir auch enttäuscht. Vom 
Speed her waren wir in diesem 
Rennen die Nummer eins. Der 
Entscheid der Rennkommissi-
on mit den zu frühen Fahrer-
wechseln hat uns hier den Sieg 
gekostet», blickt Matthias Kai-
ser zurück. Auf alle Fälle ist  

das liechtensteinisch-finnische 
Team in einer beneidenswerten 
Form. Weiter geht’s nun am  
18. und 19. September in Le 
Mans (Fra). Dann folgen die 
Rennen in Monza (Ita) am  
10. Oktober und in Portimão 
(Por) am 1. November.  
 
Philipp Kolb

Matthias Kaiser und sein finnischer Teamkollege Rory Penttinen rasen in Le Castellet auf den starken zweiten Rang. Bild: pd

Auch Wohlwend 
auf zweitem Rang 
Automobil In der Ferrari-Chal-
lenge sicherte sich die Liech-
tensteinerin Fabienne Wohl-
wend bei 4 Teilnehmern in der 
Profi-Kategorie einen starken 
zweiten Schlussrang. Den ers-
ten Saisonsieg verpasste die 
Schellenbergerin allerdings 
knapp. Diesen feierte der italie-
nische Gesamtleader der Chal-
lenge, Emanuele Maria Ta-
bacchi. (kop)

Coronafall in  
der FL-Nati 
Fussball Ab heute bereitet sich 
Liechtensteins Fussball-Nati 
auf die kommenden Nations- 
League-Spiele vor. Nicht dabei 
sein wird Martin «Polo» 
Büchel. Aufgrund der Spielver-
schiebung seines Vereins Red 
Star Zürich wegen eines Coro-
nafalles, lüftete sich bereits am 
Samstag das Geheimnis, wer in 
den Reihen des LFV beim Co-
ronatest am Donnerstag positiv 
getestet wurde. Spätestens heu-
te wäre dies sowieso öffentlich 
geworden. Der LFV hatte ange-
kündigt, in dieser Woche weiter 
zu informieren. (kop)
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